
sprechende Futtergrundlage 
dafür geschaffen wird. Deshalb 
müßte das System der progres­
siven Prämien für den Zu­
wachs der Produktion auch in 
der Feldwirtschaft Anwen­
dung finden.“

Auftrag an die Genossen
Darüber zu entscheiden, war 
Angelegenheit des Vorstandes 
und der Bauern. Doch die 
Grundorganisation sah ihre 
Pflicht darin, mit ihrer politi­
schen Massenarbeit die Füh-

versucht, zu klären, was es 
heißt, das neue ökonomische 
System innerhalb der LPG an­
zuwenden, weshalb ein opti­
maler Plan den Interessen des 
Staates, der LPG und auch 
jedes einzelnen entspricht, daß 
deshalb alle ihren Einfluß auf 
die wissenschaftliche Planung 
der Produktion ausüben müs­
sen, daß der richtige Einsatz 
der Prämienmittel eine Form 
der Leitung der LPG mit öko­
nomischen Mitteln und damit 
der Weg zur gerechten Ver-

die hohen Produktionsziele der 
Vieh Wirtschaft nur durch eine 
maximale Steigerung der 
pflanzlichen Produktion zu er­
reichen sind und deshalb auch 
in der Feldwirtschaft neue 
Formen des materiellen Anrei­
zes anzuwenden sind.
Die Diskussion mit allen Bau­
ern war notwendig, um ihre 
Bereitschaft zur Teilnahme am 
Wettbewerb unter den neuen 
Bedingungen (Prämiierung der 
Zuwachsrate) zu wecken, und 
um die Erfahrungen, Vor-

Für die Überbietung der erreichte« Leistungen 1964 .wird eine pro­
gressiv gestaffelte Prämie gezahlt,
Ausgangsbasis ist das I st 1964 
ln der 1. Gruppe 3100 kg .
In der 2. Gruppe 2300 kg (Färseriheräe) ,
Für die Steigerung in beiden Gruppen gibt 63 für ;

100 kg Milch 0,10 MDN Prämie Je kg.Milch. *
200 kg Milch 0,15 MDN Prämie Je kg Milch ;
300 kg Milch 0,20 MDN Prämie Je kg Milch 
400 kg Milch 0,25 MDN Prämie je kg Milch 
Danach werden laufend 0,25 MDN 'je kg 
.gezahlt.

Es werden monatliche Vorschußzahlungen in Höhe von 0,10 MDN je kg 
Steigerung gegenüber 1964 gezahlt. Bedingung ist die kontinuierliche. 
Planerfüllung. Am Jahresende werden die Bestprämien ausgezahlt.

Milch

Aus dem Wettbewerbsprogramm der LPG Ziesendorf

rungstätigkeit des Vorstandes 
zu unterstützen.
Ausgehend von den grund­
sätzlichen Beratungen in den 
Parteiversammlungen über die 
Erfordernisse des neuen öko­
nomischen Systems in den 
LPG, erhielten die Genossen 
den Auftrag, in den Spezia­
listengruppen und in den Bri­
gaden mit den LPG-Mitglie- 
dern die Gedanken und Vor­
schläge der Grundorganisation 
zu diskutieren. Dabei wurde

gütung der Leistung jedes 
LPG-Mitgliedes ist. Es wurde 
auch darüber gesprochen, daß

In der Diskussion über den 
optimalen Plan, über progres­
sive Prämiensätze äußerten 
die Bauern viele gute Gedan­
ken, wie die Ziele zu erreichen 
sind. Zum Beispiel, wie die 
Arbeitsorganisation zu verbes­
sern ist, um die termingerechte 
Aussaat zu sichern, warum

schlage der Bauern kennenzu­
lernen und für die LPG nutz­
bar zu machen.

dem Anbau von ertragreichen 
Kulturen und Sorten mehr 
Aufmerksamkeit zu widmen 
ist, wie die Bodenfruchtbar­
keit durch Düngung nach 
Nährstoff karten und rechtzei­
tige Unkrautbekämpfung er­
höht werden kann u. a.
Die politische Arbeit der

Die Bauern korrigieren ihre Pläne

422


